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3 Abstract 

Im gesättigten Freizeitmarkt von heute wird es immer wichtiger das Angebot 

nach den Wünschen der Gäste auszurichten und sich durch individuelle 

Inhalte von der Konkurrenz abzuheben. Doch in vielen Tourismusbetrieben 

fehlen die finanziellen Mittel und das Know-how um solche Attraktionen zu 

schaffen. Diese Diplomarbeit zeigt auf, dass natürliche Ressourcen und 

umfangreiches Wissen zu den Freizeitwünschen der Menschen große 

finanzielle Investitionen ersetzen können. Dazu werden jene 

Freizeiteinrichtungen untersucht, die sich am intensivsten mit den 

Sehnsüchten und Träumen der Menschen beschäftigen und ihr Angebot sehr 

erfolgreich danach ausrichten: Die Freizeit- und Erlebniswelten, 
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insbesondere Themenparks. Aufgrund der gewonnenen Erkenntnisse wird 

danach beispielhaft ein Konzept für ein reales Freizeitparkprojekt erarbeitet. 

 

In the saturated leisure market of today, there is an increasing importance of 

directing the products to the guests wishes and to stand out from the crowd 

through individual contents. But many tourism companies lack the funds and 

the know-how to create such attractions. This thesis shows, that natural 

resources and comprehensive knowledge of people’s leisure wishes could 

replace major financial investments. Therefore it examines those recreational 

facilities, which deal most intense with people’s aspirations and dreams and 

cater them very successful: amusement parks, especially theme parks. On 

the basis of the attained cognitions an exemplary concept for a real leisure 

park project is designed. 

4 Keywords 

Freizeit, Naturtourismus, Erlebnis, Erlebnisgesellschaft, Freizeitpark, 

Erlebnisangebote, Inszenierung, Thematisierung, Freizeitparkkonzept, 

5 Methodik 

Die vorliegende Arbeit ist in drei Abschnitte gegliedert. Kapitel 1 beschäftigt 

sich mit den relevanten Hintergründen zu den Themen Freizeit, Natur und 

Erlebnissen. Hierbei wurde versucht durch das Studium von 

Grundlagenliteratur zu den jeweiligen Themen eine fundierte Basis zu 

erlangen. Weiterführende Literaturrecherche in Fachzeitschriften, speziellen 

Publikationen und verstärkt auch im Internet ermöglichte es, tiefer in die 
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Thematik einzudringen, um aus den vielen Informationen verschiedener 

Autoren  einen umfassenden Überblick zu erstellen. Schließlich wurden diese 

Ergebnisse mit den Aussagen der befragten Experten aus den Bereichen 

Freizeit, Politik und Gebietsplanung verglichen und ergänzt. 

 

Auch das zweite Kapitel, das sich mit Freizeit- und Erlebniswelten beschäftigt 

stützt sich in erster Linie auf die Literaturrecherche, wobei verstärkt auch in 

aktuellen Fachzeitschriften und elektronischen Plattformen recherchiert 

wurde, um einen Einblick in die Branche zu erhalten. Durch die Analyse von 

Misserfolgen und Problemen existierender Erlebniswelten, konnten 

Rückschlüsse auf die Funktionsweisen und Erfolgsfaktoren gezogen werden. 

Um diese theoretischen Ansätze mit Praxiserfahrung aufzuwerten, wurden 

Interviews mit Brancheninsidern geführt. 

 

Im dritten Kapitel wurden die gewonnenen Erkenntnisse für die Planung 

eines realen Freizeitparks verwendet. Um dabei die tatsächlichen 

Voraussetzungen einzubeziehen, wurde eine gründliche Marktforschung 

durchgeführt. Die Standortfaktoren wurden anhand von meteorologischen 

Daten, einem Routenplaner (Viamichelin), Bevölkerungs- und 

Tourismusstatistiken beurteilt. Unter Berücksichtigung dieser Vorgaben, der 

Nachfrage laut Marktanalyse, den Erkenntnissen zu den Funktionsweisen 

von Erlebniswelten und den Trends im Bereich Freizeitgestaltung sowie den 

Empfehlungen der Experten, wurde die Ausrichtung des Parks bestimmt. 

Dabei galt es, die Funktionsweisen der in der Literatur beschriebenen großen 

Parks auf das weitaus kleinere Projekt zu übertragen. Dazu wurden die 

einzelnen Bereiche mit Tourismus- und Freizeitexperten diskutiert und einige 

kleinere Parks untersucht. Durch die Zusammenarbeit mit dem Kärntner 

Heimatwerk wurde versucht, die kulturellen Besonderheiten der Region bei 

der Konzeption mit einzubeziehen. 

 

Für eine objektive Beurteilung der in Frage kommenden Themen, 

Attraktionen und Story-Lines wurden Checklisten mit den wichtigsten Inhalten 
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und Faktoren erstellt. Um bei der Erstellung des Gesamtangebots einen 

guten Überblick zu bewahren und verschiedene Varianten ausprobieren zu 

können, wurde ein dreidimensionales Modell des Parkgeländes im Maßstab 

1:500 erstellt. So konnten auch die verschiedenen Story-Lines bearbeitet und 

die Besucherströme kalkuliert werden. 

  

Sämtliche Expertengespräche wurden nach einem von mir erstellten 

Leitfaden  durchgeführt, um die selben Rahmenbedingungen bei den 

Gesprächen herzustellen. Aufgrund der hoch komplexen Thematik wurde 

dabei jedoch genug Platz für individuelle Konversation gelassen. 

Tonbandaufnahmen sorgten für eine genaue Auswertung der Gespräche 

ohne Einbußen durch persönliche Einflüsse. Eine Liste der Gesprächspartner 

ist unter „Anhang A“ zu finden. 

6 Einleitung 

Die Menschen sind im täglichen Leben durch den Prozess der 

Industrialisierung immer stärker von der Natur abgekapselt. Dadurch suchen 

immer mehr Leute in ihrer Freizeit den Bezug zur Natur. Diese Tendenz zeigt 

sich verständlicherweise stärker im urbanen Bereich als in schwächer 

besiedelten Regionen (siehe dazu: Giddens, 1994, S. 76-79; McKibben, 

1989; Espinoza, o.D.). Verhältnismäßig wenige Unternehmen nehmen 

Rücksicht auf diese Entwicklung und Freizeiteinrichtungen überbieten sich 

gegenseitig mit teuren Hightech-Unterhaltungselementen. 

 

Zielsetzung: 
In dieser Diplomarbeit soll herausgefunden werden, welche Faktoren dem 

modernen Menschen ein befriedigendes Naturerlebnis in der Freizeit 

ermöglichen. Das Wissen über die Erlebniswünsche der Menschen kann oft 

in Kombination mit Kreativität und natürlichen Ressourcen hohe Investitionen 


